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Gegen das Verbot der palastinensischen

Organisation Samidoun!

Stellungnahme der Zentralen Leitung der KO
vom 13. Oktober 2023

Am gestrigen 12. Oktober erkldrte Bundeskanzler Olaf
Scholz das Verbot der Solidaritdtsorganisation fir palésti-
nensische Gefangene Samidoun. Es ist ein weiterer Schlag
gegen die palédstinensische und internationalistische Befrei-
ungsbewegung Palistinas. Die Ereignisse in Paldstina seit
Samstag sind dabei nur der Anlass einer bereits seit Jahren
andauernden stetig verstdrkten Repression des deutschen
Staates gegen die paldstinensische Bewegung, aber auch ge-
gen Muslime und Kommunisten.

Die Wahrheit der zionistischen Besatzung, des tdglichen
Mordens an Paldstinensern soll unsichtbar gemacht und
eine Staatsrason in die Kopfe der Menschen in Deutschland
gehdmmert werden, die jede Kritik an der israelischen Be-
satzung, jedes Sichtbarmachen der unhaltbaren Lebens-
bedingungen der Paldstinenser, jeden paldstinensischen Be-
freiungskampf als ,Antisemitismus“ brandmarkt. Dieser
»Antisemitismus“-Begriff dient dabei keinesfalls dem Zweck,
zum Schutz jidischer Bevélkerung beizutragen — das war
nie das Hauptinteresse des deutschen Imperialismus, der
zahlreiche, am Holocaust beteiligte Faschisten in hdchsten
Amtern hielt, anstatt sie vor Gericht zu bringen. Dieser ,,An-
tisemitismus“-Begriff dient einzig und alleine dazu, solche
Verbote wie von Samidoun und die Diffamierung und Dele-
gitimierung der Unterstiitzung des paldstinensischen Wider-
stands vor aller Welt zu legitimieren.

Der deutsche Imperialismus begriindet sein Handeln heuch-
lerisch mit der Ermordung von Millionen Jidinnen und Ju-
den im Holocaust, aber es geht ihm letztlich um seine eige-
nen imperialistischen Interessen im Nahen Osten. Israel ist
sein erklarter Partner und unzdhlige Handelsbeziehungen
verbinden beide miteinander, sehr prominent dabei ist auch
die Rustungsindustrie beider Staaten. Das Selbstbestim-
mungsrecht der Paléstinenser ist dabei schlicht im Weg — so-
dass skrupellos auch in den deutschen Medien das paléasti-
nensische Volk zu einem Nicht-Volk umdeklariert wird. An-
statt dass man hierzulande die barbarischen Bombarde-
ments und Massaker an Paldstinensern anprangert, wird
nur davon gesprochen, dass die israelische Luftwaffe ,Ziele
der Hamas*“ getroffen hitte.

Samidoun unterstiitzt den Widerstand palédstinensischer Ge-
fangener in den Geféngnissen der israelischen Besatzung.
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Zig Tausende sitzen dort — ohne Gerichtsverfahren, ohne
Rechtsbeistand dem Besatzungsregime ausgeliefert. Nicht
nur geht man davon aus, dass jeder zweite paldstinensische
Mann in der Westbank bereits einmal in einem israelischen
Geféngnis safl oder noch sitzt — auch unzéhlige Fille von
minderjahrigen paldstinensischen Gefangenen sind bekannt
und dokumentiert. Auf diese vdllige Rechtlosigkeit gegen-
uber der israelischen Besatzungsmacht und die widrigen Le-
bensbedingungen der Gefangenen hinzuweisen und mehr
noch, den Widerstand gegen diese Bedingungen zu unter-
stiitzen, ist erklartes Ziel von Samidoun. Diese Ziele sind
kein ,Antisemitismus“ und der palédstinensische Widerstand
bleibt legitim!

Die Rote Hilfe — ebenfalls eine Organisation zur Unterstiit-
zung von Gefangenen - die sich dem Namen nach an der his-
torischen Roten Hilfe der KPD der 1920er und 30er Jahre ori-
entiert, hat nun seine Unterstiitzung fiir ein Mitglied von Sa-
midoun, Zaid Abdulnasser zuriickgezogen. Das ist ein Skan-
dal und ein Verrat an der internationalen Solidaritét tiber-
haupt. Im Statement des Bundesvorstands der Roten Hilfe
werden nicht einmal konkrete Griinde genannt, warum die
Unterstiitzung zurtickgezogen wird. Lediglich heif3t es, Sami-
doun hatte die Prinzipien der Roten Hilfe verletzt. Doch es
ist umgekehrt: Der Bundesvorstand der Roten Hilfe hat seine
eigenen Prinzipien verletzt, denn in diesen heif3t es ,,(...) die
der (...,
Kampf sowie der Kampf gegen Antisemitismus, Militarismus

internationale Solidaritat, antirassistische (...)
und Krieg. Diese Prinzipien definieren auch unsere Gren-
zen.“ Indem der Bundesvorstand der Roten Hilfe Zaid Abdul-
nasser die Solidaritdt entzieht, legitimiert er die Repression,
die jetzt gegen Zaid und Samidoun vom deutschen Staat vor-
angetrieben wird.

Viele Kommunisten und Unterstlitzer des paléstinensischen
Befreiungskampfs in Deutschland unterschiedlichster Orga-
nisationen sind Mitglieder der roten Hilfe. Wir kénnen das
Vorgehen des Bundesvorstands nicht tolerieren. Ein solcher
Bundesvorstand steht nicht fiir die Prinzipien der Roten Hil-
fe. Wir fordern den Bundesvorstand auf, das Ende der Un-
terstlitzung fiir Zaid unverziiglich zuriickzunehmen!

Es lebe der palistinensische Widerstand!
Solidaritat mit Samidoun und Zaid Abdulnasser!
Hoch die internationale Solidaritat!

info@kommunistische.org



	Gegen das Verbot der palästinensischen Organisation Samidoun! Solidarität mit Zaid Abdulnasser! Gegen die Rücknahme der Unterstützung durch die Rote Hilfe!

